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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Regierungen

An der Landsgemeinde vom 25. April wurde – elf Jahre nach Ruth Metzler – mit Antonia
Fässler (cvp) zum zweiten Mal eine Frau in die Standeskommission, die Innerrhoder
Regierung, gewählt. Die alt Bundesrätin war denn auch die erste Gratulantin. Fässler
ersetzte den zurückgetretenen Statthalter Werner Ebneter (cvp) und übernahm das
Gesundheitsdepartement. Sie erhielt im Ring keine Gegenstimme. Im Vorfeld hatte sich
Leo Sutter mit der Begründung aus dem Rennen zurückgezogen, die Zeit sei reif für
eine kompetente Frau. Ebenfalls einstimmig bestätigt wurden die restlichen sechs CVP-
Regierungsräte sowie der turnusgemässe Wechsel des Regierenden Landammannes.
Der bisherige Stillstehende Landammann Daniel Fässler löste den bisherigen
Regierenden Landammann Carlo Schmid für zwei Jahre ab. 1

WAHLEN
DATUM: 25.04.2010
MARC BÜHLMANN

Nach 29 Jahren im Amt trat Carlo Schmid (cvp) als Landammann zurück. Schmid war
bereits 1980 in den Ständerat gewählt worden und hatte von 1984 bis 2007 das
Doppelmandat aus kantonalem Regierungspräsident und Kantonsvertreter inne gehabt.
Von 1992 bis 1994 präsidierte er zudem die CVP Schweiz. Die Landsgemeinde hatte
Ende April die Aufgabe, einen neuen regierenden Landammann zu bestimmen und
einen Nachfolger für Carlo Schmid als Erziehungsdirektor zu wählen. Üblicherweise
wechseln sich im Kanton Appenzell Innerrhoden die Vorsteher des
Erziehungsdepartements und des Volkswirtschaftsdepartements als regierender und
stillstehender Landammann ab. Allerdings war offen, ob der aktuell stillstehende
Landammann Daniel Fässler, momentan Innerrhoder Ständerat, regierender
Landammann werden sollte. Möglich wäre auch, dass der neu gewählte Kandidat gleich
als regierender Landammann eingesetzt wird. Zwei Kandidaten stellten sich der Wahl in
die Exekutivbehörde: Der amtierende Grossratspräsident Josef Schmid wurde von der
CVP und dem kantonalen Bauernverband portiert. Auch die SVP unterstützte Schmid.
Roland Inauen, Kurator des Museums Appenzell, Leiter des kantonalen Kulturamtes und
Kantonsgerichtspräsident wurde von der Arbeitnehmervereinigung Appenzell
vorgeschlagen und von der Gruppe für Innerrhoden (GFI) unterstützt. Der Abgang des
politischen Urgesteins Schmid wurde von einigem, für Innerrhoder Verhältnisse eher
seltenen politischen Wirbel überschattet, der unter anderem die Machtfülle in der
politischen Elite des Kantons zum Inhalt hatte. Die Standeskommission – die Regierung
des Kantons Appenzell Innerrhoden – und allen voran der regierende Landammann
Schmid sowie sein Stellvertreter, der Stillstehende Landammann Daniel Fässler, wurden
vom ehemaligen, 2010 zurückgetretene Säckelmeister (Finanzminister) Sepp Moser hart
angegriffen. Moser warf dem Gremium Günstlingswirtschaft,
Kompetenzüberschreitung, Intransparenz und Geheimnistuerei vor. Wichtige
Entscheide würden vom Landammann im Alleingang ohne Kontrolle von aussen gefällt.
Der Landammann habe eine fast absolutistische Machtfülle. Moser forderte eine
Erneuerung der Strukturen und schlug als möglichen Schritt in einer Einzelinitiative eine
Amtszeitbeschränkung auf zwölf Jahre vor. Innerhalb des Kantons schien die Aufregung
allerdings bedeutend kleiner, als dies in den ausserkantonalen Medien dargestellt
wurde. Einzig die im Kanton Appenzell Innerrhoden schwache SP forderte eine Abwahl
Fässlers und forderte in einer Resolution eine Aufarbeitung der Vorwürfe von Moser. In
allen anderen Gruppierungen und Parteien war Fässler jedoch unbestritten. Die
Initiative von alt-Säckelmeister Moser für eine Amtszeitbeschränkung fand neben der SP
nur noch bei der GFI Gehör, fand im Berichtsjahr aber keine Mehrheit.

Die Landsgemeinde am 28. April hatte keine Lust auf Veränderungen. Trotz
angekratztem Image wurde als regierender Landammann Daniel Fässler gewählt. Die
beiden neuen Kandidaten konnten lediglich vereinzelte Stimmen auf sich vereinen, was
nicht überraschend war, wurde doch an einer Landsgemeinde noch nie ein amtierender
Regierungsrat abgewählt. Auch die weiteren fünf Mitglieder der Standeskommission
wurden bestätigt. Wesentlich knapper war das Resultat für den freien Regierungssitz.
Das Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Schmid und Inauen musste schliesslich ausgezählt
werden. Das rund dreiviertelstündige Prozedere, bei dem alle Stimmberechtigten den
Ring über einen von zwei Ausgängen verlassen müssen, brachte schliesslich einen
hauchdünnen Vorsprung von 33 Stimmen (bei total 3919 Stimmen) für Roland Inauen,

WAHLEN
DATUM: 28.04.2013
MARC BÜHLMANN
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der damit stillstehender Landammann wurde, sein Amt als Gerichtspräsident jedoch
abgeben musste. Keine Chance hatte die Initiative Moser, die mit grosser Mehrheit
abgelehnt wurde. In einem Ende Juni veröffentlichten Untersuchungsbericht des
Grossen Rates wurde ein eigentlicher Schlussstrich unter die Affäre Moser gezogen. Die
mit den Vorfällen betraute Kommission konnte keine erheblichen Mängel am
politischen System Innerrhodens feststellen. Man müsse nun wieder Vertrauen und
allenfalls eine verbesserte Gesprächskultur schaffen. 2

Regelmässig an der Landsgemeinde werden im Kanton Appenzell Innerrhoden auch die
Mitglieder der Regierung – die Standeskommission – bestätigt oder neu gewählt. Dies
war auch Ende April 2015 der Fall. Von den sieben bisherigen Mitgliedern stellten sich
sechs der Wiederwahl. Einzig Lorenz Koller (cvp), der das Amt als Landeshauptmann
(Land- und Forstwirtschaftsdepartement) innehatte, stellte sein Mandat aus
gesundheitlichen Gründen zur Verfügung. 

Die Landsgemeinde bestätigte die sechs Bisherigen. Das alle zwei Jahre rotierende Amt
des regierenden Landammanns kam dabei neu Roland Inauen (parteilos) zu, der Daniel
Fässler (cvp) ablöste, der seinerseits zum stillstehenden Landammann gewählt wurde.
Frau Statthalter (Gesundheits- und Sozialdepartement) blieb Antonia Fässler (cvp),
Thomas Rechsteiner (cvp) wurde als Säckelmeister (Finanzdepartement) bestätigt,
Stefan Sutter (cvp) als Bauherr (Bau- und Umweltdepartement) und Martin Bürki
(parteilos) als Landesfähnrich (Justiz-, Polizei- und Militärdepartement). Die Besetzung
aller sechs Ämter wurde ohne Gegenvorschlag bestätigt. 
Für die Nachfolge von Lorenz Koller wurden im Ring drei Namen gerufen. Neben Stefan
Müller (parteilos) und Ruedi Eberle (svp), der bereits 2014 für die SVP erfolglos in die
Kantonsregierung einziehen wollte, fiel auch der Name des Grossrats Josef Schmid
(parteilos), der allerdings erklärte, aus beruflichen Gründen nicht für das Amt zur
Verfügung zu stehen. Im zweiten Wahlgang – im ersten schied Schmid mit wenigen
Stimmen aus – erhielt Stefan Müller deutlich mehr Stimmen als Ruedi Eberle und wurde
damit zum neuen Landeshauptmann gewählt. 
Mit der Wahl des Parteilosen Müller verlor die CVP also einen Sitz zu Gunsten der
Parteilosen. Der SVP war es erneut nicht gelungen, in die Standeskommission
einzuziehen. Parteien spielen in der Politik des Kleinstkantons allerdings offiziell keine
Rolle. Wahlen sind in der Regel Personenwahlen. Müller war vom Bauernverband
portiert worden, während Eberle das Gewerbe hinter sich hatte. Die dritte politische
Kraft, die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, hatte keine Empfehlung abgegeben. 3

WAHLEN
DATUM: 26.04.2015
MARC BÜHLMANN

Comme chaque année a lieu la Landsgemeinde à Appenzell Rhodes-Interieures pour
l’élection des 7 membres de la Commission d’Etat. L’année 2016 est marquée par
l’anniversaire des 25 ans de la participation des femmes à la Landsgemeinde. Alors
qu’en 2015, le membre de l’exécutif Lorenz Koller (pdc) avait démissionné pour des
motifs de fatigue, et été remplacé lors de la Landsgemeinde par Stefan Müller (sans
parti) cette année tous les membres du gouvernement en place ont été réélus. Ainsi, les
membres sont Roland Inauen (sans parti) (président du gouvernement-département de
l’éducation), Daniel Fässler (pdc) (présidence du gouvernement inactif-département de
l’économie), Antonia Fässler (pdc)(département de la santé et des affaires sociales),
Thomas Rechsteiner (pdc) (département des finances), Stefan Müller (département  de
l’agriculture et de l’exploitation forestière), Stefan Sutter (pdc) (département de la
construction et de l’environnement) et Martin Bürki (sans parti) (département de la
justice, de la police et des affaires militaires). Suite à l’élection de Stefan Müller, il y a
non plus cinq membres du PDC, mais plus que 4. Pour les trois autres sièges, aucun
parti n’est représenté. 4

WAHLEN
DATUM: 24.04.2016
DIANE PORCELLANA

Pour le renouvellement de l’exécutif du canton d’Appenzell Rhodes-Intérieures, tous
les membres en place se représentent pour un mandat supplémentaire, sauf Stefan
Sutter (pdc). Il souhaite retourner sur le marché du travail après douze ans passés au
gouvernement cantonal. Deux candidats officiels PDC sont en course pour reprendre la
direction du département de la construction et de l’environnement, à savoir Ruedi
Ulmann et Fefi Sutter. Tous les deux siègent au parlement cantonal et proviennent du
monde de l’industrie. Le Parti socialiste, non convaincu par les deux profils, ne fait
aucune recommandation. Il y a deux autres concurrents, non officiels, Ruedi Eberle
(udc) et Bruno Huber (sans parti). 
Lors de la Landsgemeinde, au premier tour, les candidats non officiels sont évincés. Au

WAHLEN
DATUM: 30.04.2017
DIANE PORCELLANA
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second tour, comptabilisant le plus de voix, est élu Ruedi Ulmann. Ainsi, la composition
de la Commission d’Etat reste inchangée, avec quatre représentants PDC, Antonia
Fässler, Thomas Rechsteiner, Daniel Fässler et Ruedi Ulmann, et trois membres sans
parti, Martin Bürki, Stefan Müller et Roland Inauen. Daniel Fässler acquière la
présidence du gouvernement et Roland Inauen la vice-présidence. 5

Kantonale Ersatzwahlen

Nach dem Rücktritt von Bruno Koster war in Appenzell Innerrhoden das Amt eines
Landammanns (und Volkswirtschaftsdirektors) neu zu besetzen. Wie in Innerrhoden
üblich, sondierten die verschiedenen Interessengruppen geeignete Kandidaten. Der
kantonale Gewerbeverband präsentierte vier mögliche Kandidaten: Daniel Fässler,
Bruno Ulmann, Urs Koch und Ruedi Eberle, von denen schliesslich Daniel Fässler (cvp)
offiziell nominiert wurde. Auf eine gewisse Verärgerung stiess die späte Ankündigung
des amtierenden Säckelmeisters Sepp Moser, am Amt des Landammanns interessiert zu
sein. Die Wahl einer bereits in der Standeskommission vertretenen Person hätte dazu
geführt, dass plötzlich eine Kandidatin oder ein Kandidat für ein anderes
Departement – in Mosers Fall das Finanzdepartement – benötigt worden wäre. Moser
wurde von der „Gruppe für Innerrhoden“ unterstützt. Die SVP favorisierte das SVP-
Mitglied Ruedi Eberle. Die Handels- und Industriekammer unterstützte Bruno Ulmann.
Daniel Fässler erhielt neben der Unterstützung des Gewerbeverbands auch diejenige
des Bäuerinnen- und des Bauernverbands, der CVP, des Frauenforums und der
Arbeitnehmervereinigung. Am 27. April wählte die Landsgemeinde Daniel Fässler (cvp)
zum neuen Stillstehenden Landammann. Er setzte sich in der Stichwahl deutlich gegen
Bruno Ulmann (parteilos) durch. Die anderen Mitglieder der Standeskommission wurden
im Amt bestätigt. 6

WAHLEN
DATUM: 27.04.2008
SABINE HOHL

Eidgenössische Wahlen

Auch im Kanton Appenzell Innerrhoden war der Amtsinhaber zurückgetreten. Arthur
Loepfe (cvp) hatte nach drei Amtsperioden genug. Die CVP musste jedoch nicht um den
Erhalt ihres Sitzes fürchten. Erstens trat sie mit dem regierenden Landammann Daniel
Fässler an und zweitens wurde die Konkurrenz der linksstehenden ‚Gruppe für
Innerrhoden‘, die mit der SP seit 2009 einen Zusammenarbeitsvertrag geschlossen hat
und Martin Pfister ins Rennen schickte, als schwach eingeschätzt. Tatsächlich erhielt
Fässler, der sein Nebenamt als Landammann behielt, 3'107 Stimmen (76,1%). Für Pfister
stimmten 830 Personen (20,3%). Die Stimmbeteiligung lag wohl auch aufgrund der
klaren Ausgangslage bei lediglich 37,3%. 7

WAHLEN
DATUM: 23.10.2011
MARC BÜHLMANN

Bei den Nationalratswahlen im Kanton Appenzell Innerrhoden gab es noch nie ein
Vorbeikommen an der CVP. Ihr amtierender Nationalrat Daniel Fässler stellte sich
erneut zur Wahl. Wie schon vor vier Jahren bekam er Konkurrenz von Martin Pfister.
War dieser damals noch als Präsident der „Gruppe für Innerrhoden“ angetreten,
präsentierte er sich nun als offizieller Kandidat der 2012 gegründeten Innerrhoder SP.
Die beiden Kandidierenden zeichneten sich durch zum Teil deutlich unterschiedliche
politische Haltungen aus. Dies lag sicherlich auch daran, dass Daniel Fässler innerhalb
der nationalen CVP-Fraktion als einer der wirtschaftsfreundlichsten Vertreter gilt.
Trotzdem war Martin Pfisters Kandidatur hauptsächlich dazu da, dem Innerrhoder
Stimmvolk zumindest eine Auswahl bieten zu können. Reelle Wahlchancen wurden ihm
von keiner Seite eingeräumt. Die offizielle Unterstützung wurde ihm gar von der
„Gruppe für Innerrhoden“ verwehrt, obwohl – oder vielleicht gerade weil – er noch vor
vier Jahren als deren Präsident antrat. Daniel Fässler setzte sich am Wahlsonntag
erwartet ungefährdet durch. Mit 3‘121 Stimmen übertraf er sein Resultat von 2011 um 14
Stimmen. Auf Martin Pfister entfielen 739 Stimmen, was fast 100 Stimmen weniger als
noch vor vier Jahren bedeutete. Vereinzelte erhielten 230 Stimmen. Die
Wahlbeteiligung betrug magere 36.7%, womit der Kanton das nationale Schlusslicht
darstellte. Die Innerrhoder Vertretung im Nationalrat durch die CVP bleibt mit diesem
Ergebnis die gewohnte Konstante in den eidgenössischen Wahlen. 8

WAHLEN
DATUM: 18.10.2015
ANDREA DENZ
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Bei den Nationalratswahlen 2019 im Kanton Appenzell Innerrhoden galt es, den
freigewordenen Nationalratssitz von Daniel Fässler (CVP) zu besetzen. Fässler wurde
nach acht Jahren als Nationalrat im April von der Landsgemeinde als Nachfolger des
abtretenden Ivo Bischofberger in den Ständerat gewählt. Fässler trat sein Amt schon im
Juni an und reichte gleichzeitig seinen Rücktritt aus dem Nationalrat ein. Weil der
Kanton Appenzell Innerrhoden nur Anspruch auf einen Nationalratssitz hat, wird dieser
nach dem Majorzverfahren besetzt. Dies verunmöglicht ein Nachrutschen der Person
mit dem nächstbesten Resultat auf der Liste bei den letzten Wahlen wie es in anderen
Kantonen üblich ist. Da die Innerrhoder Regierung aber entschied, auf vorgezogene
Ersatzwahlen zu verzichten, blieb der Nationalratssitz des Halbkantons zwischen Juni
und den Wahlen im Oktober unbesetzt. 
Derweil brachten sich die Kandidaten für Fässlers Nachfolge in Stellung. Als erstes gab
SP-Parteipräsident Martin Pfister seine Kandidatur bekannt. Dieser wollte es nach zwei
erfolglosen Versuchen in Folge – er war sowohl 2011 als auch 2015 chancenlos geblieben
– noch einmal wissen. Als nächstes warf Regierungsrat Ruedi Eberle (SVP) seinen Hut in
den Ring. Eberle ist der «Säckelmeister», wie der Vorsteher des Innerrhoder
Finanzdepartements genannt wird. Die meisten Augen waren jedoch im Vorfeld auf die
Nomination der CVP gerichtet, da die CVP oder eine ihrer Vorgängerparteien seit jeher
den Nationalrat im Kanton Appenzell Innerrhoden stellt. Die Parteibasis hatte an ihrer
Nominationsversammlung Ende August die Wahl zwischen Statthalter und Vorsteherin
des Gesundheits- und Sozialdepartements Antonia Fässler und Alt-Säckelmeister
Thomas Rechsteiner. Die Parteibasis entschied sich schlussendlich mit 17 zu 3 Stimmen
dafür, Fässler auf den Schild zu heben. Ihre Wahl wäre historisch, hatte doch Appenzell
Innerrhoden noch nie eine weibliche Bundesparlamentarierin nach Bern entsandt.
Doch Rechsteiner gab sich nicht geschlagen. Trotz Kritik von seinen Parteikollegen
kündigte er an, auch ohne die Nomination der CVP seine Kandidatur aufrecht zu
erhalten. Er verteidigte seinen Entscheid damit, dass sich die Stimmen nicht zwischen
ihm und Fässler aufteilen würden, sondern eher zwischen ihm und Ruedi Eberle, der
ein ähnliches Profil habe wie er. So sei die Chance, dass die CVP den Sitz verteidigen
könne, grösser als ohne seine Kandidatur. Auch Fässler hatte im Übrigen vor der
Nominationsversammlung angekündigt, im Falle eines Entscheids der Parteibasis für
Rechsteiner ohne die Nomination der Partei anzutreten. Unterstützung bekam
Rechsteiner vom einflussreichen Innerrhoder Gewerbeverband, der Rechsteiner
offiziell nominierte, und von der FDP, welche ihn einstimmig für die Wahl empfahl.
Fässler wurde ihrerseits von der Gruppe für Innerrhoden (GFI) zur Wahl empfohlen. Da
beide kandidierende Christdemokraten intakte Wahlchancen hatten, befürchtete die
CVP im Vorfeld, dass Eberle am Wahlsonntag zum lachenden Dritten avancieren könnte.
Letzterer sorgte durch seine Wahlplakate für Irritation im Wahlkampf. Die Parteien und
Verbände hatten sich nämlich im Frühjahr darauf geeinigt, keine Plakate aufzuhängen,
da man sich im kleinen Halbkanton ja kenne und sich Plakate deshalb erübrigen würden.
Eberle brach mit dieser Vereinbarung, wofür ihn die anderen Parteien stark kritisierten.

Am Wahltag setzte sich Thomas Rechsteiner (2014 Stimmen) klar durch. Auf den zweiten
Platz schaffte es überraschend Ruedi Eberle (1642), während sich die enttäuschte
Antonia Fässler (1446) mit Rang drei abfinden musste. Abgeschlagen auf dem letzten
Platz landete Martin Pfister (493). Rechsteiners Wahl war auch ein Erfolg für den
kantonalen Gewerbeverband, während die Niederlage für Fässler gleichzeitig auch ein
wenig eine Niederlage für die CVP war. Dies obwohl mit Rechsteiner ja trotzdem ein
CVPler gewählt wurde. Somit muss Appenzell Innerrhoden weiter auf seine erste
weibliche Vertretung im Bundeshaus warten. Doch zumindest in einem Aspekt war die
Wahl dennoch ein wenig historisch: Mit der Wahl von Alt-Säckelmeister Rechsteiner
endete die lange Tradition, dass der Nationalrat jeweils auch ein Mitglied der
Standeskommission – der Kantonsregierung – war. «Die Zeit der Doppelmandate ist
möglicherweise vorbei», meinte dazu CVP-Präsident Stefan Ledergerber. Die
Stimmbeteiligung stieg um satte 12 Prozentpunkte gegenüber 2015 und lag neu bei 48.7
Prozent. 9

WAHLEN
DATUM: 20.10.2019
ELIA HEER
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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Grosse Parteien

Anfang Februar beschloss Martin Pfister (AI), eine Sektion der SP im Kanton Appenzell
Innerrhoden aufzubauen. Pfister war bis dahin Präsident der Gruppe für Innerrhoden
(GfI), die im Halbkanton die linke Wählerschaft bedient. Mit der Gründung der Sektion
Mitte August wurde der letzte weisse Fleck in der Schweiz rot gefärbt. Erster Präsident
der SP Appenzell Innerrhoden wurde Pfister selber. Die GfI blieb vorerst bestehen. 10

PARTEICHRONIK
DATUM: 09.02.2012
MARC BÜHLMANN

1) SGT, 26.4.10; NZZ, 26.4.10; QJ, 26.4.10.
2) SGT, 13.3.13; NZZ, 26.3 und 27.3.13; APZ, 4.4., 19.4. und 22.4.13; NZZ, 23.4. und 25.4.13; SGT, 25.4.13; APZ, 27.4.13; APZ und
SGT, 29.4.13; NZZ, 25.6.13. 
3) Ergebnisse Landsgemeine 2015; Landsgemeindemandat 2015; Protokoll Landsgemeine 2015; APZ, 9.4., 10.4.15; NZZ, 23.4.,
27.4.15
4) Communication du média RTS du 24.4.16; Résultat officiel Landsgemeinde 2016; NZZ, 27.4.15
5) Résultat officiel Landsgemeinde 2017; AVF, 18.1., 15.3.17; APZ, 6.4., 10.4.17; APZ, AVF, 1.5.17
6) SGT, 31.1., 16.2., 4.4., 7.-8.4., 11.4., 16.4., 18.4., 22.4. und 26.4.08; Presse vom 28.4.08.
7) BBl, 2011, S. 8267 ff.; SGT, 30.5. und 6.10.11; TA, 12.10 und 13.10.11; Presse vom 24.10.11; www.ai.ch; Bundeskanzlei
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8) BFS Wahlstatistik; NZZ, 21.7.15; APZ, 25.7.15; AVF, 5.8.15; APZ, 24.8.15; AVF, 6.10.15; APZ, 7.10., 10.10.15
9) APZ, 6.4.19; SGT, 30.4.19; APZ, 4.6., 6.7., 24.7.19; APZ, AZ, 25.7.19; APZ, 13.8., 21.8.19; SGT, 22.8.19; APZ, 23.8., 24.8., 20.9.19;
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